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WERTUNG DER ANREGUNGEN 

Für den Bebauungsplan HINTER BAHNHOF, 2. BA, 1. Ände-
rung (RWZ) in der Gemeinde UNDENHEIM wurde die Beteili-
gung der Öffentlichkeit gem. § 3 (2) BauGB in Form einer Öffent-
lichen Auslegung in der Zeit vom 25.05.2023 bis 30.06.2023 im 
Verwaltungsgebäude der Verbandsgemeinde Rhein-Selz durch-
geführt. 

Ebenso erfolgte die Beteiligung der Behörden gem. § 4 (2) 
BauGB. Die Träger öffentlicher Belange wurden mit Schreiben 
vom 19.05.2023 aufgefordert bis einschließlich 30.06.2023 eine 
Stellungnahme abzugeben. 

Für den Bebauungsplan HINTERM BAHNHOF, 2.BA, 1. Ände-
rung (RWZ) in der Gemeinde UNDENHEIM wurde die erneute 
Beteiligung der Behörden gem. § 4 (2) i.V.m. § 4a (3) BauGB 
durchgeführt. Die Träger öffentlicher Belange wurden mit Schrei-
ben vom 12.12.2024 aufgefordert, bis einschließlich zum 
31.01.2025 eine Stellungnahme abzugeben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

BETEILIGUNG DER ÖFFENTLICHKEIT § 3 (2) BauGB 

Seitens der Öffentlichkeit wurden im genannten Zeitraum keine 
Stellungnahmen vorgebracht. 

 

 

 
BETEILIGUNG DER BEHÖRDEN § 4 (2) BauGB 

Zu den im Rahmen der Behördenbeteiligung nach § 4 (2) BauGB 
vorgebrachten Anregungen der Träger öffentlicher Belange 
ergibt sich nach sorgfältiger Abwägung durch den Gemeinderat 
der Ortsgemeinde Undenheim die nachfolgende Wertung, die je-
weils den vorgebrachten Anregungen gegenübergestellt ist.  
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NR. 1 ZWECKVERBAND ABWASSERENTSORGUNG, 
RHEINHESSEN, ALZEY 

 

 

 
 
 
 
 
 
Der Hinweis auf die Stellungnahme vom 12.06.2023 wird zur 
Kenntnis genommen. Die Angaben zur Sohlfläche werden in 
die Begründung zum Bebauungsplan unter Ziff. 1.6.3 „Entsor-
gung“ aufgenommen.  
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NR. 2 STRUKTUR- UND GENEHMIGUNGSDIREKTION SÜD, 
Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft 
und Bodenschutz 
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NR. 2 STRUKTUR- UND GENEHMIGUNGSDIREKTION SÜD, 

Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft 
und Bodenschutz 
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NR. 2 STRUKTUR- UND GENEHMIGUNGSDIREKTION SÜD, 
Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft 
und Bodenschutz 
 
 

 
 
 
 
Zu 1.:  
Die Informationen zur Sturzflutgefährdung nach Starkregener-
eignissen werden als Hinweise zu den Textlichen Festsetzun-
gen aufgenommen. Dort erfolgt auch ein Hinweis darauf, wo die 
aktuellen Sturzflutgefahrenkarten eingesehen werden können. 
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Zu 2.:  
Die Auszüge aus dem Bodengutachten vom 04.05.2004 sind 
korrekt wiedergegeben. 
 
Die Anregungen zur bodenkundlichen Baubegleitung und zum 
Bodenschutzkonzept werden als Hinweise zu den Textlichen 
Festsetzungen in die Planunterlagen aufgenommen. 
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NR. 3 KREISVERWALTUNG MAINZ-BINGEN,  

INGELHEIM 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1.1: 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Zu 1.2: 
Die Ergebnisse des Artenschutzgutachtens, die bislang nicht 
Gegenstand der Festsetzungen waren, werden als solche in die 
Planunterlagen aufgenommen, sofern es sich um Flächen in-
nerhalb des Geltungsbereiches handelt. Dies bezieht sich so-
wohl auf Brutvögel, Säugetiere als auch auf Reptilien. Die bis-
lang enthaltene Festsetzung zur Untersuchung von Feldhams-
terpopulationen ist mangels Vorkommen obsolet und wird ge-
strichen. 
Zu 1.3: 
Die private Grünfläche soll als „extensive Wiese“ angelegt wer-
den. Dies wird in den Textlichen Festsetzungen und in der 
Planzeichnung einheitlich festgesetzt. 
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DV NR. 3 KREISVERWALTUNG MAINZ-BINGEN,  
INGELHEIM 

 
Zu 1.4: 
Die private Grünfläche soll als „extensive Wiese“ angelegt wer-
den. Dies wird in den Textlichen Festsetzungen und in der 
Planzeichnung einheitlich festgesetzt. 
Zu 1.5: 
Für die in der Planzeichnung festgesetzte Baumallee wird auch 
eine entsprechende Textliche Festsetzung nach § 9 (1) Nr. 25 
BauGB aufgenommen. 
Zu 2.1: 
In den Textlichen Festsetzungen wird unter Ziffer C.8 auf die 
Erlaubnispflicht für unterirdische Versickerungsanlagen hinge-
wiesen. 
Zu 2.2: 
Die Zuständigkeiten bzgl. der Einleitung von Niederschlagswas-
ser werden in den Hinweisen zu den Textlichen Festsetzungen 
ergänzt. 
Zu 3.1 bis 3.5: 
Die genannten einschlägigen Regelwerke werden als Hinweise 
zu den Textlichen Festsetzungen aufgenommen. 
Zu 3.6: 
Die Sicherstellung der Mindest-Löschwassermenge von 96 
m3/h wird als Hinweis zu den Textlichen Festsetzungen aufge-
nommen. 
Zu 4.1: 
Für die Festschreibung einer ausgewogenen Nutzungsmi-
schung fehlt die Rechtsgrundlage. Da die Gemeinde Unden-
heim jedoch Eigentümerin sämtlicher Flächen ist, kann sie in 
den notariellen Kaufverträgen explizit auf die beabsichtigte Nut-
zungsmischung hinweisen, bzw. die Grundstücksvergabe ge-
zielt so steuern, dass keine nach BauNVO zulässige Nutzungs-
form dominiert.  



Gemeinde UNDENHEIM       Seite 10 
Bebauungsplan HINTERM BAHNHOF, 2. BA, 1. Änderung (RWZ) 

NR. 3 KREISVERWALTUNG MAINZ-BINGEN,  
INGELHEIM 

 
Zu 4.2: 
In den textlichen Festsetzungen und in der Legende zur Plan-
zeichnung wird ergänzt, dass es sich um öffentliche Verkehrs-
flächen handelt. 
Zu 4.3: 
In den Planunterlagen werden die aus dem Schallgutachten re-
sultierenden, notwendigen Maßnahmen als Festsetzungen auf-
genommen, sofern sie sich innerhalb des Plangebietes befinden. 
Maßnahmen an den Schallquellen außerhalb des Plangebietes müs-
sen durch anderweitige Vereinbarungen festgelegt werden. 
Zu 4.4: 
Die Textlichen Festsetzungen und die Festsetzungen in der 
Planzeichnung mit Nutzungsschablone werden zur Überein-
stimmung gebracht. 
Zu 4.5: 
Eine Eingrünung nach Osten ist entbehrlich, weil bebaute Flä-
chen angrenzen (Schreinerei) und es sich folglich nicht um eine 
Ortsrandsituation handelt. 
Zu 4.6.: 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
Zu Obligatorische Hinweise: 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Sie wurden bei 
der Planerstellung bereits berücksichtigt.  
Eine Ortsrandsituation liegt an dieser Stelle – wie unter Ziff. 4.5 
dargelegt – nicht vor. 
 
 
 
 

  



Gemeinde UNDENHEIM       Seite 11 
Bebauungsplan HINTERM BAHNHOF, 2. BA, 1. Änderung (RWZ) 

NR. 1 KREISVERWALTUNG MAINZ-BINGEN,  
INGELHEIM 
 
 
 
 

 
 
 
Planungsbüro Hendel + Partner 
Aufgestellt: Wiesbaden, den 17.02.2025 


